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In dem Bericht 42/G/4 a.ua dem Institut fi.i.'r 
Gerätee.ntwioklung der Aerodynamiaohen Verauohsan• 
Eiltalt GC:i tti.ngen a 
P";ebez ~~n~ ,FOt:!Oh;un&!a.}l,l~ßf~ Z\Q: Unt!l'ßU@h~ 
VOf, St,;r~~Rl:W~V:OtrßNl.i*P. .in dt;~;r Ifäh,e, ~!l'. S!,hall~r. 
ß" AJ;qh!G.l'.\d.&il.t. •• *.i 
WlU'de eine solohe Anlage in dem um:eange beschrieben, 
wie er vermutlich dem späteren vollen Ausbau ent ... 
spree.hen wird. 
Auf Se::t.te 21 des gleichen Berichtes WUltd.e e:tn ver-
kleinerte.a Bauprogramm, dort Kriegapregramm genannt,. 
vo:rgea.ohlagen. 
Während. der volle Ausbau eins Maßgeschwindigkeit 
von 500 m/sec., eine Maßzeit von etwa 15 Sek. bei kon~· 
stanter F.ahrgeschwindigke1 t und damit l!);ine Streaktil'llän• 
ge von 20 km :mit entspreohend·er Zubehöranlage vo;rsieht., 
beaohränkt sioh das Kriegeprogramm auf eine E.ndgeschwin .... 
digkeit von '50 m/seo., eine längste Maßzeit von ~twa 
1 Sek, und damit auf eine Iv!e{j~rtreekenlänge von etwa 
, 10 km mit entsprechend sta:rk eingeschränkter Zubehöran""· 
lag Eh 
Jn beiden Fällen aoll das Anfahren der Meßfa.hrzeuse 
mit Sohleu.der und Rakete erfolgen. Die B:remeung g(!).aohieht 
durch Luftkräfte unter Verwendung von Bremskla;ppen u;nd 
E.remsfallacllirmen, sowie durch eine i:m letzten Wegstück 
eingesetzte Reibungsbremae •. 
Auch dieses Progra:mm erscheint zunächst in einem 
Umtanget dass seine Erstellung im Kriege vorerst auf 
grosae Schwi.erigkei ten stossen diirfte. Da jedooh die 
Weiterentwicklung der Fluggeschwindigkeit dringend ge ... 
wisse Unterlagen tlber das Verhalten wnst:römter Körper 
beim Durchgang duroh die Schallgeschwindigkeit ben"tigt, 
sind weitere Ueberlegu.nge.n angestellt worden, um fest-· 





Solche Ueberlegungen konnten nur denn zu einem 
Ziel führen. wenn die Forderungen, die zunächst an 
die Flugmaßbahn zu stellen waren,. noch weiter einge• 
schränkt wurden, und wenn keinerlei Rückeicht auf ge-
gebenenfalls hliher werdende Betriebsko·sten zu nehmen 
war. 
Diesen Betrachtungen wurden folgende Daten zugrunde 
gelegt t 
1,.) Endgeschwindigkeit höchstens 350 m/aeo. ,. 
2.) Nur Anfahrt und Bremsen, also keine konstante 
Maßfahrt ., 
:;. ) Modellgröasen von etwa o,.; -· o,a m, 
4.) An:fahren ausschließlich durch Rakete,. unter 
Verzicht auf eine Schleuder,. 
;.) :Bremsen, ebenfalls unter Benutzung einer Rakete 
ohne Zuhilfenahme von Klappen und Fallschirmen,. 
jedoch mit Reibu.ngsbremae. 
Für diese Verhältnisse war eine sehr starke Ver-
ltleinerung der Spurweite und damit der Fahrzeugge-
wiahte zunächst zu vermuten. 
Genauere Naohrechnungen ergaben j.edooh,. daß bei 
einem magnetisch gefilltrten Fahrzeug bei Verkleinerung 
wohl die Sohwebemagnete kleiner werden, der Anteil der 
Schaltgeräte un.d Rtihren j edooh nicht im gleichen l'l1aße 
sondern nur sehr mäßig abnimm:t. Ea i11at daher kaum mög-
lioh, ein Fahrzeug für die angegebene Geschwindigkeit 
mit einer Spurweite kleiner als 116m zu bauen. Wie 
weitere Nachrechnungen gezeigt haben, ist für die Durch-
führung einer Maßfahrt 'bei dieser Sp'!Jl:> angenähert die 
gleiohe Streckenlänge notwendig,. wie sich unten 'bei ei-
nem. Fahrzeug von 2 1,5 m Spurweite ergeben hat. Wenn auoh 
die benötigte Rohstoffmenge auf etwa 70 - 80 % zu.rüok-
geht, so bleibt doch der Aufwand an Ar·bei tsatunden zur 
Erstellung der Anlage etwa der gleiche. Die Gesamt'ba.u ... 




Unter diesen Umständen bietet der Bau einer An-
lage mit 11 6 m .Spurweite keine besonderen Vorteile 
mehr .gegenüber einer Anlage mit 2,.5 :m SJ;>ur. 
Das Beibehalten dieser S:purwei.t.e mit den im Be-
richt 42/G/4 vorgeschlagenen Abmessungen der Maß• 
streoke hätte weiterhin nooh den Vorteil, daß na~h 
EJ~rp:roben der ersten Baustufe durch fortachreitendes 
Verlängern der Streoke ein ständiger Ausbau. der An-
lage in dem Maße durchgeführt werden k(;nnte 1 wie er 
dem jeweilig~n Ertahru:ngszu.ata.nd und den Anforderun-
~en an die Flugmaßbahn entaprio.htJc wobei d.ie Fahrer ... 
fah:rungen an der :magne.tilillehE1n Schwebeführung gleich 
an Füh:t>U.ngen der· geplanten G:röaee gewonnen werde;n 
ktln..ntce,n. 
Eine $;rhebli~:he Verminde.ru.ng der Meßatrete.kenlänge 
unter Beibehal tu.ng der 2 ,,5 m Spttr ist mögliCJh; wenn 
1.) das Fahl'zeuggewicht eo nied.:t-ig wie irgend 
mögliQh gehalten wird;. 
2. ) Anfahr .... und Br•msrak.eten von möglichst hohem 
S4>hub und damit mögliohet groseer Beschleu.ni~ 
gung benutzt werden, 
;.,) ein Modellautbau nae:h Abbildung 7 der Anlage 
zu.xn Bericht 42/G/4 Verwendung findet, wobei 
das Modell noch weiter als in dieser .Abbildung 
naoh unten gesetzt werden könnte, und damit 
wied$1' Abmessungen von etwa 1 ;0 - 1.,5 m mög~ 
li<Jb. werden. 
Eine Verminderung des Fahrzeuggewichtes läßt sich 
durch Ve:rlclein$.;rn des Spalt®s zwischen Schiene und. 
Magnet von S auf 5 mm e;rre:tohen, weiter kann an Ge ... 
wieht gespa.rt. werden, wenn das Fahrzeu.g nur mit 2 · 
statt :? Magnetgruppen a:usgerüstet wird.,; und wenn man 
die Sohweb$ma.gnete für Spitzenbelastungen von etwa 
dem 2 1,5 ... faohen bita :; .... fachen anata tt wie früher dem 
4 ""' 5•fachen der Grundlast auslegt. 
.... 4-
Eine weitere Gewichteersparnis erzielt man durch 
Ve.rzioht auf Bremsklappen und Bremsfallsohirme. 
Diese Maßnahmen und Einschränkungen ergeben ein 
solches Fahrzeuggewicht, daß dieses von der Beschleu.-
n:igungsrakete auf einem Weg von etwa 900 ... 1000 m 
Länge aus dem Stand bie zur geforderten Endgeschwin-
digkeit von '~0 m/seo. hochgefahren werden könnte. 
Eine gleichgt'osse Rakete zum Abbremsen ergibt einen 
Bremsweg der gleiohen Länge.,. 
Da a;uf die Fah-rt mit konstanter Ge.achwindigkei t 
v;erziohtet werden soll., ldime man demnach fürs Er.ete 
mit einer Maßstreckenlänge von etwa 21 2 bis 2,; km Län-
ge aua. 
Zur Vereinfachung der Anlage wird vorerst auch 




Ein solches Bauprogramm würde dann die Brstellung 
folgender Anlagenteile umfassen .. . 
.,, 
1.) eine Maßstrecke von 2 ,.2 bis 2,5 km Länge, 
2.) das der Maßstrecke parallel liegende Regel-
spu.r-A:rbeitsgleis, welches für die Montage 
dar Meß.streoke und zum ZJriiokholen der l'Yleß-
tahrz:euga benötigt wird; notwendige Länge 
ebenfalle 2,2 bis 2,5 km, 
'·) die W~i te:rftihrung dieses A:rbei tsgle.ises als 
Anschlußgleis zum Bahnhof Nlorrn. sofe.rn die 
Anlage auf dem im Be:rit!}ht 42/G/4 vorgesohla. ... 
genen Gelände ·erstellt werden soll, wobei 
sioh hier eine Länge von 4 - 5 km einschließ .... 
lieh Abstellgleis ergeben würde, 
4.) eine Baracke bzw .. Hilfebau zur Unterbringung 
der Werkstatt, Mo.ntage und Modellbau.ten, 
;.,) einen Hilfsbau. zur Unterbringung der wissen ... 
soha:f'tliohen, teohnisohtli!n- und Ve:rwaltungs.-
Bü:r~a, 
6. ) eine Betanlrunga- und Lagerungsanlage f'ü:r den 
Raketen-Treibatlt!ff, 
7•) ein Lagerschuppen für Material u.a. 
3---
- 6 .... 
Der Rohetoffaufwand für einen aolohen Ausbau wü::r;>de 
etwa der folgende sein : 
1.) Bta.hl~ 
Meßatreoke 650 kg/m L = 2,5 km, 
Regelgleis 120 '' L ;;:t 7 km, 
P.1a$Ohinen und Bauten, 
2 .) Kupfer,. 
:3.) Aluminium• 
4. ) Belz ., 
Schwellen, 
Bauten und sonstiges, 
;.) Zement, 
6.) Sand und Kies, 




2 .• 690 t.o 
3 to 
6 to 
:3 1.100 111 
500 m' 
1.6öo' ~~ 
1 .. 200 to 
10.000 m3 
Breite" 75.000 m3 
Diese Aufstellung enthält nioht die zur Erstellung 
eines Anschlusses an das vorhandene Ueberla.ndnetz not-





Die Kosten werden etwa die folgenden sein : 
Die Kosten für den Grunderwerb werden nicht 
angegeben. 
1.) Erdarbeiten 75.000 m3 
2.) Maßgleis und .... Aufbau 750 M/m 
2,5 km 
3,.) Elektr,. Ausrüstung 
4. ) n Ivießfahrzeuge 
5.) Rege.ls:purgleis 130 M/m 7 km 
6.) Straße 7 km 6mbreit 10 M/m2 
7.) Maschinen, Lokomotive,. Wagen 
und sonstiges 
8.) Werkstatteinrichtung 
9.) Bauten 
Gesamtkosten 
•... 't-
150.000.--
1.875.000.-• 
200.000.--
1.ooo.ooo.--
goo.ooo.--
420,000.--
;o.ooo.-
10o.ooo.--
100.000.--
RM 4.795.000.-
